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 3 VORBILD

Liebe Leser_innen,

Bild: ©  Diana Mohr | pixelio.de

im Februar möchten wir euch den 
Kaffeeklatsch am 9. Februar besonders 

ans Herz legen, an dem das traditio-
nelle Bingo mit Elise stattfindet. 

Die queeren Weiber stehen ganz im 
Zeichen des Valentinstags und laden 
zum Happy-Valentina-Abend am 15. 

Februar.

Für den Rosa Montag wird noch ein*e 
Organisator*in gesucht! Wer Interesse 

hat, darf sich gerne melden!

Eure Redaktion

Ort:
RöntgenRing 3 
97070 WüRzbuRg   
) 0931 386 58 200  

+  
Verschaffen 
Sie sich  
Klarheit

n  Anonym 

n ohne Anmeldung
n  mit testbeRAtung

MittwOch, 05.02.2020
mittWoch, 04.03.2020
mittWoch, 01.04.2020
mittWoch, 06.05.2020

jeWeils 17.30 - 19.00 Uhr

KostenbeitRAg 10,- €

hiV-Schnelltest 
Ergebnis sofort.

Syphilis-Schnelltest 
Ergebnis sofort.
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Rücksicht auf Homophobe

2022 wird der arabische Wüsten-
staat Katar die Fußballweltmeis-
terschaft austragen. Seit der um-
strittenen Vergabe in Jahr 2010 
reißt die Kritik wegen Menschen-
rechtsverletzungen nicht ab. Nun 
hat Cheforganisator Hassan Al 
Thawadi homosexuelle Besucher 
der Fußball-WM aufgefordert, in 
seinem Heimatland keine öffent-
liche Zuneigung zu zeigen. Dies 
gebiete die Rücksichtnahme auf 
die Kultur des islamischen Staates. 
„Wir bitten die Menschen, das zu 
respektieren“, heißt es.
Homosexualität ist in Katar verbo-
ten und wird mit bis zu fünf Jah-
ren Haft bestraft. Geschlechtsan-
passende Operationen von 
Trans-Menschen sind ebenfalls 
verboten. Al Thawadi hofft, dass 
die WM helfe, falsche Vorstellun-
gen und Stereotype über Katar 
zu verändern. Zu oft fokussiere 
man sich auf das Negative. Ob das 

die zahlreichen LGBTIQ-Organi-
sationen überzeugt, ist fraglich. 
Diese rufen schon seit der Vergabe 
zu einem grundsätzlichen Boykott 
der WM 2022 auf.

Wunsch nach queerem 
Zentrum

Mannheim hat als Experiment den 
sogenannten Beteiligungshaus-
halt eingeführt. Bürger können 
Projekte vorschlagen, die in der 
Stadt ein nachhaltiges Zusam-
men leben fördern. Insgesamt hat 
der Stadtrat dafür ein Budget von 
500.000 €  bereitgestellt. Alle 
Bürger können dann über die 
vorgeschlagenen Projekte abstim-
men. Es werden so viele in der 
Liste realisiert, wie es die Mittel er-
lauben. Platz Eins mit den meisten 
Stimmen erhielt der Vorschlag 
von Susanne Hun und ihren 
Mitstreiter*innen für die Schaffung 
eines Queer-Zentrums. Im Jahr 
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2020 wird der Stadtrat die Mittel 
freigeben und somit den Weg zur 
Schaffung einer Anlaufstelle für 
schwule, lesbische, bi- und trans-
sexuelle Menschen ebnen. Nach 
den Plänen von Susanne Hun wird 
das Zentrum neben einem Café- 
und Bar-Bereich auch Büros un-
terhalten. Auf dem Programm sol-
len Kultur- und Freizeit angebote 
stehen. Die Gesamtkosten der 
Anschubfinanzierung belaufen 
sich auf 300.000 €. Auf den 
zweiten Platz folgt ein Kletterturm 
vom Deutschen Alpenverein für 
125.000 €, der ebenfalls reali siert 
werden kann. Der drittplat zierte 
Vorschlag, eine verbesserte Per-
sonal- und Sachmittel-Ausstat-
tung für das Jugendkulturzen-
trum-Forum, kann aus dem 
Budget schon nicht mehr finan-
ziert werden. Aufgrund des Be-
darfs will der Stadtrat jedoch 
prüfen, ob andere Mittel der Stadt 
bereitgestellt werden können.
Die Idee eines Beteiligungshaus-

haltes, in dem die Bürger sowohl 
Vorschläge einbringen als auch 
direkt wählen können, welche 
Projekte realisiert werden, könnte 
auch für Würzburg ein Modell sein. 
Den Gewinner aus Mann heim 
– das queere Zentrum  – gibt es al-
lerdings schon. In Würzburg sogar 
zum Nulltarif für die Stadtkasse.

Schwule Parlamentarier

Im Bayerischen Landtag gibt es 
seit der Weihnachtsfeier die erste 
schwule Parlamentariergruppe. 
„Das war eine ganz spontane 
Idee“ berichtet Jürgen Mistol 
(Grüne). Zusammen mit Florian 
Siekmann (Grüne) und Sebastian 
Körber (FDP) haben sie verein-
bart, künftig mehr miteinander zu 
sprechen und als überfraktionelle 
Arbeitsgemeinschaft zu agieren. 
Konkrete Pläne gäbe es noch 
nicht, aber man wolle sich „zu 
spezifischen Themen Gedanken 

Gay News
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machen“. Themen gibt es genug. 
So berichtet Hannah Leo (Vor-
ständin vom bayerischen Lesben- 
und Schwulenverband), dass der 
Freistaat das einzige Bundesland 
ist, das einen Aktionsplan gegen 
Homo- und Transphobie weder in 
Vorbereitung noch umgesetzt hat. 
Bayern hinkt jedoch auch bei der 
Förderng von queeren Lebens-
weisen sowie der Vielfalt an den 
Schulen oder der Versorgung von 
queeren Geflüchteten hinterher.
Den drei schwulen Landtagsab-
geordneten und uns allen ist zu 
wünschen, dass sie Themen auf-
greifen, die schon lange überfällig 
sind.

700 Seiten schwule Oper

Im Berliner Querverlag ist das 
700 Seiten schwere Werk „Casta 
Diva“ erschienen. Inhaltlich geht 
es um Opern, die von schwulen 
Komponisten erschaffen wur-
den, Opern, die eine schwule 

Geschichte verarbeiten oder 
Stücke, in denen schwule Figuren 
auftauchen. Oder es geht um 
Opern, in denen sich Männer als 
Frauen kleiden und sich in Männer 
verlieben oder Opern, in denen 
Frauenpartien von Männern ge-
sungen werden oder Stücke, in 
denen sich schwule Fans mit den 
Helden identifizieren können. 
Kurz, es ist ein Gesamtüberblick 
zu schwuler Kultur in der Oper. Die 
Autoren Sven Limbeck und Rainer 
Falk erklären die wunderbaren 
Anomalien in der Welt der Oper 
seit Claudio Monteverdis „L’Orfeo“ 
aus dem Jahr 1607 bis heute.
In einem Vorwort geben die 
Au toren einen Abriss über die 
400jährige Geschichte des Musik-
theaters und lassen die Gedanken 
schweifen, warum gerade schwule 
Männer dieser Aufführungsart so 
stark verbunden sind.
Der schwule Opernführer kann 
für 50 € im Buchhandel erworben 
werden. (bs)

Auf unserer Homepage www.trans-kinder-netz.de finden Sie: 
• Informationen über medizinische & rechtliche Aspekte
• Erfahrungsberichte von und Interviews mit Kindern und Angehörigen
• Kontaktdaten von (Beratungs)Organisationen, Psycholog_innen und 

Ärzt_innen 
• Fortbildungsangebot für Kitas und Schulen
• Medienhinweise (Bücher, Filme, Artikel usw.) 

Aktuelle Hinweise auf Veranstaltungen und Medienbeiträge: 
fb.me/trakine

Ansprechpartner_innen:
Eltern und andere Sorgeberechtigte können via E-Mail Kontakt zu El-
ternberater_innen unseres Vereins aufnehmen. In einem persönlichen 
telefonischen Erstgespräch informieren wir über unser Angebot der Be-
ratung und Vernetzung im Forum. Das geschlossene Elternforum dient 
als Plattform für die Kontaktaufnahme und den Austausch mit anderen 
Eltern von trans*Kindern: elternberatung@trans-kinder-netz.de 

Bei Fragen zu Schulalltag oder Fortbildung von Pädagog_innen und 
Erzieher_innen in Schulen und Kitas wenden Sie sich bitte an: 
schulberatung@trans-kinder-netz.de 

Wenn du selbst trans*Kind oder Jugendliche_r bist, Fragen hast oder 
Hilfe von anderen Kindern /Jugendlichen wünschst, kannst du dich 
an folgende E-Mail-Adresse wenden: 
KiJu-Info@trans-kinder-netz.de

Bei weiteren Anliegen oder Anfragen:
info@trans-kinder-netz.de 
oeffentlichkeitsarbeit@trans-kinder-netz.de
familien-wuerzburg@trans-kinder-netz.de

TRANS-KINDER-NETZ e.V.
Ein Verein von Eltern von trans*Kindern



Zu verkabelt?
In ihrem sehr lesenswerten Roman „Jacke wie Hose“ 
lässt Rita Mae Brown die belesene Celeste im Jahr 1944 
Folgendes sagen: „Wir verheddern uns in einem Gewirr 
von elektrischen Kabeln und Telefondrähten. Wir 
konzentrieren uns auf Hilfsmittel und vergessen dabei 
das eigentliche Leben.“
Seit ich das Buch vor Jahren zum ersten Mal gelesen 
habe, ist mir diese Stelle im Kopf geblieben. Obwohl 
das Buch inzwischen 40 Jahre alt ist, die Szene vor über 
70 Jahren spielt und die Telefondrähte inzwischen zu 
WLAN geworden sind, finde ich sie nach wie vor sehr 
aktuell.
Manchmal habe ich das Gefühl, dass der technische 
Fortschritt zu schnell für den menschlichen Geist 
voranschreitet, dass wir gar nicht damit hinterherkom­
men, die Möglichkeiten sinnvoll zu nutzen, auf unsere 
eigenen Kosten.
Natürlich bringt die Technik große Vorteile. Nach­
richten aus aller Welt verbreiten sich rasend schnell, 
wir können in Windeseile kommunizieren und sind 
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immer erreichbar (ob das ein Vorteil ist?). Gleichzeitig 
schürt diese Flut von Daten aber auch Hysterie, und 
trotz der Kommunikationsmöglichkeiten habe ich das 
Gefühl, dass das Menschliche oft auf der Strecke bleibt 
und die Bildungsmöglichkeiten, die sich uns bieten, gar 
nicht genutzt werden, weil wir ja jederzeit alles googeln 
können. Wir posten Bilder von unserem Essen, aber es­
sen wir zusammen?
Wir müssen uns gar nicht mehr anstrengen, banalste 
Dinge wie die eigene Telefonnummer zu merken, wir 
tragen ja unser elektronisches Gedächtnis mit uns her­
um. Oft genug nicht als Ergänzung, sondern als Ersatz.
Versteht mich nicht falsch, ich nutze die Technik ja 
selbst auch, und das durchaus gerne. Aber ich glaube, 
dass wir als Gesellschaft noch nicht das richtige Maß 
und die richtige Balance gefunden haben, damit diese 
Techniken auch allen nutzt – was ja eigentlich der Sinn 
des Fortschritts ist. (ab)
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Auszeichnung der 
Rosa Hilfe 

mit Ehrenamtspreis
Was macht die Rosa Hilfe?

Die Rosa Hilfe berät zu schwulen Themen durch schwule Männer. 
Als qualifizierte Beratung gibt es die Ehrenamtsgruppe im WuF 
bereits seit mehr als 40 Jahren!

Jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uhr stehen verschiedene Rosa Helfer 
des zurzeit achtköpfigen Beratungsteams telefonisch sowie via 
Chat und Mail für sämtliche Fragen rund um das schwule Leben 
zur Verfügung. Auch persönliche Beratungsgespräche werden 
nach Absprache vereinbart und wahrgenommen.
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Aktion „Zeichen setzen“ würdigt ehrenamtliches 
Engagement

Doch trotz dieses langjährigen Engagements kam die Nomi­
nierung und Auszeichnung für den Ehrenamtspreis der Aktion 
„Zeichen setzen – Förderpreis für aktive Bürger“ letztlich über­
raschend. Insgesamt wurden im Rahmen der Preisverleihung im 
Vogel­Convention­Center (VCC) in Würzburg am 29. November 
2019 fünf ehrenamtlich engagierte Gruppen von unterschied­
lichen Preisgebern mit verschiedenen Geldpreisen prämiert.

Die Rosa Hilfe erhielt hierbei den großen Förderpreis der Fürstlich 
Castell’schen Bank, überreicht vom Vorstand Herrn Klaus Vikuk, 
mit einem Preisgeld von stolzen 3.000 €. Der Preis dient zur Wür­
digung bürgerschaftlicher Initiativen, deren Leistungen ein An­
sporn und Vorbild für neue Initiativen sein sollen.

Wir von der Rosa Hilfe freuen uns sehr über diese Auszeichnung, 
die wir nicht nur als Anerkennung unserer derzeitigen Arbeit als 
Rosa Helfer ansehen, sondern ebenso als Würdigung all jener 
ehemaligen Helfer der vergangenen Jahre und Jahrzehnte, ohne 
die es die Rosa Hilfe in Würzburg heute so nicht geben würde.

Ein im Rahmen der Preisverleihung erstellter Kurzfilm unseres 
Beratungsangebotes ist auf unserer Homepage unter www.rosa­
hilfe.de zu sehen.



Seit 2003 wird in Mainfranken einmal 
im Jahr mit dem Förderpreis »Zeichen 
setzen!« frei williges bürgerschaftliches 
Engagement aus gez eichnet. Den Preis 
vergibt die Medien gruppe Main-Post, 
un ter stützt durch das Erwachsenen- 
bildungshaus Lernwerk Volkersberg.
Jeder Bürger kann Personen oder Gruppen 
vorschlagen, die einen wichtigen Beitrag für 
das Gemeinwohl leisten. Menschen also, die 
dort in die Bresche springen, wo es nötig ist, weil Bund, Land oder Kom-
mune nicht mehr helfen können. Oder wo noch nie geholfen wurde, 
aber jetzt Bedarf entstanden ist. Der Preis »Zeichen setzen« wird so 
zur Würdigung nachahmenswerter bürgerschaftlicher Initiativen, aber 
auch überzeugender Ansätze in der Arbeit von Vereinen, Verbänden, 
Bürgerbewegungen und einzelnen Personen. Alle vorgestellten und 
ausgezeichneten Leistungen sollen Ansporn sein und zum Vorbild für 
neue Initiativen werden. (aus der Mainpost)

ROSA HILFE 12  13 ROSA HILFE
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Sterben

Fröhliche
familienbande

oder

ein teilweise dramatisches Komödienkammerspiel

Aufführungen

jeweils im Saal der ESG
Friedrich- Ebert-Ring 27b

97072 Würzburg

SA |
SO | 
FR | 
SA |

29.02.20 |
01.03.20 |

06.03.20 |
07.03.20 |

20 Uhr
15 Uhr
20 Uhr
20 Uhr

Aufführungen

jeweils im Saal der ESG
Friedrich- Ebert-Ring 27b

97072 Würzburg

SA |
SO | 
FR | 
SA |

29.02.20 |
01.03.20 |

06.03.20 |
07.03.20 |

20 Uhr
15 Uhr
20 Uhr
20 Uhr



Labyrinth Rätsel

www.Raetseldino.de

Finde den richtigen Weg durchs Labyrinth!

QUEER EYE 16

Queer Eye - der Buchtipp:
„Kintsugi“

Miku Sophie Kühmel – ca. 290 Seiten – S. Fischer Verlag 2019

Heute mal wieder ein Buchtipp aus 
dem „Lieblingsbuch“:  „Kintsugi“ von 
Miku Sophie Kühmel.
Still und leise wollen Max und Reik 
ihren zwanzigsten Jahrestag begehen. 
Im Ferienhaus in der Uckermark 
finden sich außer Archäologie-
Professor Max und Künstler Reik nur 
der gemeinsame Freund Tonio und 
dessen inzwischen volljährige Tochter 
Pega ein.
Was harmonisch scheint, beginnt sich 
jedoch in der intimen Atmosphäre 
aufzudröseln, die Fassade bekommt 
Risse, das perfekte Paar, die gewählte 
Familie löst sich auf. Getrieben von 
der Stille im abgelegenen Haus am 
See, versinken die Protagonisten in 
ihren Gedanken, analysieren sich und 
die vergangenen Jahre, lassen los, 
lassen zu. Ein Prozess, der nicht ohne 
Spannungen verläuft und schmerz-
haft ist, wie das Leben selbst.
„Kintsugi“ bezeichnet eine japanische 
Technik, bei der zerbrochenes Porzel-
lan in einem langwierigen Prozess mit 

Gold gekittet wird. Das Endergebnis 
zeigt die Bruchlinien, und ist doch 
ungleich wertvoller.
Genauso verhält es sich mit den 
festen, harmonischen Beziehungen 
im Buch, die nach dem Wochenende 
nicht mehr die gleichen sind wie vor-
her, sondern durch die entstandenen 
Brüche anders, aber ebenso wertvoll 
sind.
Nach dem ersten Straucheln mit der 
Geschichte (die genannten Umstän-
de erschienen mir arg konstruiert) 
habe ich mich doch darauf eingelas-
sen. Neben der klaren und ruhigen 
Sprache haben mich vor allem die 
zum Teil sehr tiefgründigen Aussagen 
aus der Feder der erst 25 Jahre alten 
Autorin bewegt. Die Gefühlswelt der 
Protagonisten war für mich immer 
nachvollziehbar, das Buch voller Emo-
tionen, aber nicht dramatisch oder 
übertrieben.
Ein wunderbares, sehr zu empfeh-
lendes Buch!
 (ab)
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Labyrinth Rätsel
FINDE DEN RICHTIGEN WEG DURCHS LABYRINTH!

Labyrinth Rätsel

www.Raetseldino.de

Finde den richtigen Weg durchs Labyrinth!

Labyrinth Rätsel

www.Raetseldino.de

Finde den richtigen Weg durchs Labyrinth!



Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
transidentem Empfinden

Unser Ziel ist es, Transsexuellen und deren Angehöri-
gen Hilfen auf ihrem Weg anzubieten und sie in allen 

Fragen ihrer Transsexualität bzw. Transidentität zu 
beraten. Wir verfolgen keinerlei kommerziellen Ziele 
und wollen auch keine Therapie durch medizinische 

oder psychologische Fachkräfte ersetzen.

Treffpunkt jeden 1. Samstag im Monat 
von 16.15 bis 18.15 Uhr 

in den Räumen des WuF-Zentrums

Bei den Gruppentreffen werden Vorträge und 
Diskussionen angeboten, danach gibt es ein gemüt-

liches Beisammensein in einem Lokal.
Daneben finden gelegentlich gemeinsame Veranstal-

tungen im Freizeitbereich statt.

Termine und Infos unter:
www.wuerzburg.trans-ident.de

simone@trans-ident.de

SAMSTAG, 15. FEBRUAR 20 UHR 

Happy-Valentina-
Abend
für verliebte Lesben* und die, die es 
werden wollen, sowie Liebende*

Mon-Cherie-Cocktail, Kerzenschein und 
Kuschelmusik

TERMINE   >>>>
Bild: ©  Alexandra H. | pixelio.de

SONNTAG, 9. FEBRUAR 15 UHR 

Bingo mit Elise
Traditionell findet beim ersten 
Kaffeeklatsch im neuen Jahr das 
beliebte Bingo mit Elise statt. Es 
darf in geselliger Runde Bingo 
gerufen werden. 
Dazu gibt es natürlich selbstge-
backenen Kuchen, Kaffee, Tee 
und kalte Getränke.

Bild: ©  LolMicrostock | pixelio.de
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SA  01.02.  16:15 
Trans-Ident
Der Treff für Transsexuelle und deren 
Angehörige

SA  01.02.  23:00 
Popular: GayDisco
Die Party für Schwule, Lesben & friends 
im Chambinzky, Valentin-Becker-Straße 2 

MO  03.02.  19:30
Chorprobe Sotto Voce
immer in Don Bosco

DI  04.02.   20:00 
Treffpunkt 8

MI  05.02.  17:30–19:00 
HIV-Schnelltest & Syphilis-Schnelltest 
HIV/AIDS-Beratung, Röntgenring 3, 
90707 Würzburg

MI  05.02.  19:30
Orga-Treffen 
Queer Pride Würzburg eV im Aphasie-
zentrum (Robert-Koch-Strasse)

MI  05.02.  20:00–22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben

(0931) 19 446 und per What`s App,
PlanetRomeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO  06.02.  20:00 
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

FR  07.02.  20:00 
Lesbenstammtisch

FR  07.02.  20:00 
Jugendgruppe DéjàWü
für  alle von 16-26 Jahren 
mehr Infos unter www.Dejawue.de

SO  09.02.  15:00 
Kaffeeklatsch
Bingo mit Elise

MO  10.02.  19:30
Chorprobe Sotto Voce

MI  12.02.  18:00 
Spieleabend

MI  12.02.  20:00–22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben

(0931) 19 446 und per What`s App,
PlanetRomeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO  13.02.  20:00 
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

PROGRAMM 20
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SA  15.02.  20:00
Queere Weiber 
„Happy-Valentina-Abend“ mit Mon-
Cherie-Cocktail, Kerzenschein und 
Kuschelmusik

SO  16.02.  16:00 
Lieblingsbuch reloaded
Der Lesekreis im WuF

MO  17.02.  19:30
Chorprobe Sotto Voce

DI  18.02.   20:00 
Treffpunkt 8

MI  19.02.  20:00–22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben

(0931) 19 446 und per What`s App,
PlanetRomeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO  20.02.  20:00 
Offener Abend 
Der Thekenabend für alle

FR  21.02.  19:30 
Jugendgruppe DéjàWü
für  alle von 16-26 Jahren 
mehr Infos unter www.Dejawue.de

SO  23.02.  15:00 
Kaffeeklatsch
Der gemütliche Sonntagstreff mit 
Kaffee und Kuchen

MO  24.02.  19:30
Chorprobe Sotto Voce

DI  25.02.  18:00 
Spieleabend

MI  26.02.  20:00–22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben

(0931) 19 446 und per What`s App,
PlanetRomeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

MI  26.02.  20:30 
Stammtisch Jugendgruppe DejaWü
für  alle von 16-26 Jahren 
mehr Infos unter www.Dejawue.de

DO  27.02.  20:00 
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

Mehr Infos auch auf 
Instagram, Facebook oder 
wufzentrum.de
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AUSBLICK 
März 2020

DI • 03.03.
20 Uhr treff.punkt 8

MI • 04.03.
17.30 - 19 Uhr HIV-Schnelltest und 
Syphilis-Schnelltest
in der AIDS-Beratungsstelle
20 Uhr Rosa-Hilfe-Beratung

DO • 05.03.
20 Uhr Offener Abend

FR • 06.03.
20 Uhr Jugendgruppe DéjàWü

SA • 07.03.
16.15 Uhr Trans-Ident 
23 Uhr Popular GayDisco

SO • 08.03.
15 Uhr Kaffeeklatsch

SA • 21.03.
20 Uhr Queere Weiber

Ich unterstütze mit meinem Beitritt in den WuF e.V.  – Schwulesbisches 
Zentrum Würzburg die Arbeit des Vereins und möchte Mitglied werden.  

Name, Vorname: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________________

PLZ, Wohnort: ________________________________________________

EMail: _______________________________________________________

Telefon: ________________________ Geburtsdatum: ________________

Beitragshöhe:        4 €         6 €         10 €         anderer Betrag: ______€
(Monatsbeitrag mind. 4 € inkl. ermäßigtem Eintritt zur GayDisco und 
– wenn nicht anders gewünscht – Zusendung des wufmag.  
Wir freuen uns über jede freiwillige Beitragserhöhung.)

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich den WuF e.V. widerruflich, die von mir zu entrich-
tenden Mitgliedsbeiträge vierteljährlich bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 

BIC: __________________   IBAN: ________________________________

Kreditinstitut: ________________________________________________

      Ja, ich möchte den Newsletter erhalten.

      Hiermit will ich das wufmag nur als Onlineausgabe erhalten.

Ich erkenne die Satzung des WuF e.V. in ihrer aktuell gültigen Fassung an.
Die Mitgliedschaft beginnt zum jeweiligen Ersten des Folgemonats.

Ort, Datum: ______________________ Unterschrift:__________________

Mitgliedsantrag  
des WuF-Zentrums



G A Y D I S C 0
e s t.  1 9 9 1

J E d e n  1 .  S a m s ta g  i m  M o n at

www.wufzentrum.de Gaydisco

07.03.2020  23 Uhr
Chambinsky
Valentin-Becker-Straße 2, 97072 Würzburg

01.02.2020  23 Uhr
Chambinsky
Valentin-Becker-Straße 2, 97072 Würzburg


